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1. Aus dem Südtirol stammt ein erfrischender Sommercocktail namens 

Hugo (K)                                                Dolomiti (S)                                      Fritzzi (H)

2. Was zählt nicht zu den klassischen 7 Weltwundern Herodots? 

Pyramiden von Gizeh (C)                   Artemistempel in Ephesos (P)      Chinesische Mauer (U)

3. Welchen Roman schrieb Gottfried Keller? 

Martin Salander (C)                            Jürg Jenatsch (H)                              Frank der Fünfte (A)

4. Der Name Mellowtone steht für 

Schottisches Dessert (A)                   brauner Farbton (T)                         Schweizer Popband (K)

5. Der Kanton Jura trat als 26. Kanton der Eidgenossenschaft bei im Jahr 

1979 (U)                                                1968 (O)                                             1984 (E)

6. Den Namen Schleiermacher trug ein

Philosoph (C)                                         mittelalterlicher Beruf (R)               seltener Schmetterling (T)

7. In unserem Sonnensystem ist der Planet mit der höchsten Oberflächentemperatur 

Venus (K)                                              Saturn (H)                                         Erde (O)

8. Eine bekannte Operette von Emmerich Kálmán heisst: Gräfin  …

Marchia (F)                                           Mariza (S)                                          Marika (W)

9. Flächenmässig der grösste dieser Staaten ist  

Kirgistan (T)                                          Myanmar (V)                                     Burkina Faso (W)

10. Der erste Eisenbahntunnel der Schweiz war der 

Hauenstein-Tunnel (A)                       Bözberg-Tunnel (E)                          Schlossbergtunnel 

                                                                                                                           in Baden (O)

11. Das berühmte Trappistenbier wird gebraut von 

Trapp-Familie (S)                                 Trappern (K)                                     Mönchen (E)

12. Als Professor an der Universität Basel wirkte

Friedrich Nietzsche (G)                       Heinrich Schliemann (V)                Immanuel Kant (W)

13. Agasul ist ein/e

Ort im Kanton Zürich (E)                    türkischer Würdenträger (S)         Halspastille (K)

14. Im klassischen Appenzeller Mostbröckli findet sich kein 

Schweinefleisch (L)                            Hundefleisch (G)                              Rindfleisch (N)

Ermitteln Sie für jede Frage den richtigen Lösungsbuchstaben. 

Der Reihe nach in die Lösungsfelder eingetragen, ergibt sich

so das  Lösungswort.

Wie mitmachen bei doXquiz?

Schicken Sie das Lösungswort mit dem Vermerk doXquiz 

bis spätestens 20. Mai 2016

per E-Mail an: info@doxmart.ch

oder per Fax an: 052-672 23 89

unter Angabe von Name, Adresse und E-Mail-Adresse.

Teilnahmebedingungen:

Über den doXquiz-Wettbewerb kann keine Korrespondenz

 geführt werden.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Gewinner werden direkt orientiert und in der nächsten

 Ausgabe von «doXmedical»  vorgestellt.

Wer kann teilnehmen?

Teilnahmeberechtigt sind alle Ärztinnen und Ärzte mit Praxistä-

tigkeit (beziehungsweise deren  Praxisteam). 

MitarbeiterInnen von doXmart, Galexis und Brunner Pharma

sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Auch wenn die Fragen nicht einfach waren, die Beteiligung an 

unserem letzten doXquiz war erfreulich. Viele Kolleginnen und 

Kollegen haben mitgerätselt und sind auf die richtige Lösung

gekommen.

Das Lösungswort des doXquiz 1/16 lautet:

SCHNEEKRISTALL

Die glücklichen Gewinner sind:

1. Preis: Heine Diagnostik Set BETA 200® mit Ladegerät

Dr. Markus Hoefliger, 9450 Altstätten

2. Preis: seca 876 – Flachwaage mit integriertem Display

Dr. Urs Güntensperger, 8180 Bülach

3. Preis: GALecoline® Seater trendy, Farbe flint

Dr. Ernst von Hirschhausen, 5623 Boswil

4. Preis: Blutdruckmessgerät boso mercurius E

Dr. Bernhard Sorg, 8304 Wallisellen

5. Preis: 3M™ LITTMANN® Stethoskop Classic II SE schwarz 

Dr. Christoph Widrig, 9403 Goldach
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Zu gewinnen sind die auf der 
folgenden Seite abgebildeten Preise �
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1. Preis: GALecoline® Supporter maxi 1111 Vielzweckwagen weissglanz Wert Fr. 1049.–

2. Preis: Dr. Mach LED 110 Untersuchungsleuchte Wert Fr. 426.–

3. Preis: Seca 761 – Mechanische Personenwaage mit Korrosionsschutz Wert Fr. 175.–

4. Preis: Boso Carat professional Wert Fr. 142.–

5. Preis: 3M™ LITTMANN® Stethoskop Classic II SE schwarz Wert Fr. 90.–

Zu gewinnen sind diese Preise:

Alle Preise werden zur Verfügung gestellt von unserer Partnerfirma Galexis AG, Niederbipp

– 20 –

2 • 2016

Rezept

Ursprünglich wurde der Maiwein

zur Stärkung von Herz und Leber

im Kloster ausgeschenkt. Der ur-

sprüngliche Maitrank beinhaltete

noch Blätter von schwarzen Johan-

nisbeeren und Gundelrebe. Bald

kam der Waldmeister dazu, den

schon die Wikinger zum Aromati-

sieren von Bier schätzten.

Hier ein Rezept für eine Maibowle

mit Waldmeister

Bereitstellen:

Bowlegefäss mit einem Rührlöffel

2 Flaschen (7 dl) trockenen Weiss-

wein

1 Flasche Prosecco

1 kräftiger Büschel Waldmeister

1 Tasse Himbeeren

2 Limetten

Zubereiten:

Waldmeister idealerweise am Vor-

abend vorbereiten: Stiele weg-

schneiden, Kraut in Schale anwel-

ken lassen.

Die erste Flasche gekühlten Weiss-

wein ins Bowlegefäss geben.

Den Waldmeister in zwei gleich

grosse Büschelchen aufteilen und

an den Stielen zusammenbinden.

Über den Rührlöffeln in die Bowle

hängen, ohne dass die Blätter den

Boden berühren. 

Nach einer halben Stunde den

Waldmeister entfernen, den restli-

chen Wein und den Prosecco (bei-

des gekühlt) dazugeben.

Limetten in Achtelstückchen zer-

teilen und zusammen mit den Him-

beeren dazugeben.

Sanft umrühren und servieren.

Die alkoholfreie Variante 

der Maibowle 

Anstelle des Weins verwendet man

2 Flaschen Süssmost und giesst

am Schluss anstelle des Prosecco

1 Liter Mineralwasser dazu.

Die richtige Antwort auf die Frage Nr. 1 im doXquiz der letzten Nummer lautet:

Maiwein

Maiwein – Maibowle
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